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Aufgaben: 
1. Überlege: Wo ist der Mensch gefährlich für Tiere.
2. Lies den Text aus der Zeitung.
3. Schreibe auf: 
Wie wird der Mensch hier gefährlich für die Tiere?
4. Besprecht in der Gruppe: 
Wie gefährlich ist der Mensch für Tiere?

Aus einem Gespräch der Süddeutschen Zeitung (Sz.de) mit Colin Goldner. Colin Goldner will keine Zoos mehr.
SZ.de: 
Der Frankfurter Zoo sucht nach einem Besucher. 
Dieser Besucher hat dem Flusspferd Maikel einen Tennisball in den Hals geworfen. 
Das Flusspferd ist daran gestorben. 
War das ein furchtbarer Einzelfall?
Colin Goldner: 
In den Zoos sterben immer wieder Tiere. 
Besucher werfen ihnen irgendwelche Sachen in die Gehege: halbe Bratwürste, Hamburger, Kaugummis, Zigarettenkippen, Bierdosen. 
Die Besucher werfen in die Becken von Seelöwen, Seebären oder Krokodilen immer wieder Geldstücke. 
Das soll Glück bringen. 
Tierärzte entdecken in den Mägen von toten Tieren manchmal Hunderte von Geldstücken. 
Zootiere sterben auch immer wieder: Die Gehege sind nicht ausreichend geschützt.

Quelle: nach "Die Zoos scheitern auf ganzer Linie" - Wissen - SZ.de (sueddeutsche.de) (abgerufen am 26.03.21), vereinfacht von Birgitt Neukirch




Differenzierung:
Information für die Lehrkraft: 
· Karten erstellen mit Bildern oder Verben/Satzteilen: positives und negatives Verhalten gegenüber Tieren.
· Zum Text „Ausschnitt aus einem Gespräch“ eine Audiodatei mit verteilten Rollen erstellen.
· Bilder von einem Flusspferd, Wassertieren etc ergänzen


Aufgaben: 
1. Überlege: Wann und wie wird der Mensch für Tiere gefährlich? Hilfe: Karten zuordnen (s.o.)
2. Lies oder höre den Text „Ausschnitt aus einem Gespräch“.
Schreibe auf: Wie werden Menschen im Zoo gefährlich für Tiere.
3. Besprecht in der Gruppe: Wie gefährlich ist der Mensch für Tiere?
[bookmark: _GoBack]Aus einem Gespräch der Süddeutschen Zeitung (Sz.de) mit Colin Goldner. Colin Goldner will keine Zoos mehr.
SZ.de: 
Ein Zoo sucht nach dem Besucher. 
Der Besucher hat einem Flusspferd einen Ball in den Hals geworfen. 
Das Flusspferd ist dadurch gestorben. 
Colin Goldner: 
In Zoos sterben immer wieder Tiere.
Besucher werfen immer wieder Sachen in die Gehege: Essen, Kaugummis, Zigarettenkippen, Bierdosen. 
Daran können die Tiere sterben.
Besucher werfen immer wieder Geldstücke in das Wasser. 
Die Tiere schlucken die Geldstücke dann. 
Tierärzte haben im Magen der toten Tiere manchmal Hunderte von Münzen entdeckt. 

Quelle: nach "Die Zoos scheitern auf ganzer Linie" - Wissen - SZ.de (sueddeutsche.de) (abgerufen am 26.03.21), vereinfacht von Birgitt Neukirch
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